Neue Gedichte

Der Platz

W i l l k ü r l i c h v o n Gewesnem ausgeweitet: von Wut und Aufruhr, von dem Kunterbunt das die Verurteilten zu Tod begleitet, von Buden, von der Jahrmarktsrufer Mund, und von dem Herzog, der vorüber reitet, und von dem Hochmut von Burgund,

(auf allen Seiten Hintergrund):

ladet der Platz zum Einzug seiner Weite die fernen Fenster unaufhörlich ein, während sich das Gefolge und Geleite der Leere langsam an den Handelsreihn

verteilt und ordnet. In die Giebel steigend, wollen die kleinen Häuser alles sehen, die Türme vor einander scheu verschweigend, die immer maßlos hinter ihnen stehen.

Rainer Maria Rilke (1875-1926)

Anmerkungen^1; Quelle^2

1Anmerkungen: Geschrieben Juli 1907 in Paris 2Quelle: © Sternenfall.de. Erstellt am 25. Juli 2006.

www.sternenfall.de